
Ralf Lange: Architektur und Städtebau
der Sechzigerjahre. Planen und Bauen 
in der Bundesrepublik Deutschland und
der DDR von 1960 bis 1975. 
Schriftenreihe des Deutschen National-
komitees für Denkmalschutz 65, 
Bonn 2003. ISBN 3-922135-13-5.

„Ziel des Deutschen Nationalkomitees für Denk-
malschutz ist es, der Öffentlichkeit in genereller
Weise Sinn und Ziel der Bewertung baulicher Ge-
schichtszeugnisse vor Augen zu führen.” Diesem
Ansinnen folgend, hat sich die Schriftenreihe be-
reits mit Architektur und Städtebau der Fünfzi-
gerjahre (Band 33, 1987; Bericht der Fachtagung
Band 41, 1990) und der (19)30er-/40er-Jahre
(Band 46, 1994) befasst. Auch mit seiner neues-
ten Publikation liefert das Nationalkomitee einen
aktuellen Beitrag zur Denkmalkunde. Kaum eine
Epoche ist gegenwärtig stärker von Veränderung
und von Abriss betroffen als die Architektur der
Sechzigerjahre. Dies liegt nicht zuletzt in der
mangelhaften Bausubstanz begründet. Doch es
fehlt auch an Bewusstsein, dass es sich bei Bau-
ten dieser Zeit um wertvolles und zu erhaltendes
Kulturgut handeln könnte. Nicht von ungefähr,
wurde doch selbst von Seiten des Nationalkomi-

129

Buchbesprechung

11_Mitteilungen_127-130  29.04.2004  9:32 Uhr  Seite 129

Supercolor
Page is color controlled with Supercolor 1.0.51Copyright 2002 Heidelberger Druckmaschinen AGTo view actual document colors and color spaces, please download free Supercolor Viewer Plug-In from:http://www.heidelberg.comApplied Color Management Settings:Output Intent (Press Profile): OffsetEuro U360 K85 V25PO4.icmRGB Image Profile: ECI_RGB.iccRGB Graphic Profile: RGB2CMYK.iccTurn R=G=B Graphic into Gray: yesGray Image: Apply CMYK Profile: noGray Graphic: Apply CMYK Profile: noTreat Calibrated RGB as Device RGB: noTreat Calibrated Gray as Device Gray: yesRemove embedded non-CMYK Profiles: noRemove embedded CMYK Profiles: yesApplied Miscellaneous Settings:All Colors to knockout: noPure black to overprint: noTurn Overprint CMYK White to Knockout: yesTurn Overprinting Device Gray to K: yesEnable Overprint in Device CMYK: yes



tees für Denkmalschutz noch 1987 von der
Nivellierung gesprochen, die sich im so genann-
ten „Bauwirtschafts-Funktionalismus” der sechzi-
ger Jahre ... vollzog. Wie immer ist es schwer, die
notwendige Distanz zu finden, um sich wissen-
schaftlich mit einer zeitlich so nahen Epoche zu
befassen. Doch erst durch diese notwendige Aus-
einandersetzung rücken die bisher häufig ver-
kannten architektonischen und städtebaulichen
Qualitäten der Sechzigerjahre deutlich ins Blick-
feld.
Wie bereits bei anderen Denkmalgruppen wird
auch in diesem Zusammenhang deutlich, dass es
die Aufgabe der Denkmalämter ist, Kriterien für
die wissenschaftliche Beurteilung zu erarbeiten.
Bis die aus unserer Sicht brennenden Themen im
universitären Umfeld aufgegriffen werden, ist es
für viele Kulturdenkmale bereits zu spät. Insofern
wurde der hier vorzustellende Band von allen Kol-
leginnen und Kollegen dringend erwartet und er
enttäuscht diese Erwartungen nicht.
Mit dem Begriff der „Sechzigerjahre” wird eine
Architekturepoche umfasst, die sich nach Jahres-
zahlen bis in die Mitte der Siebzigerjahre er-
streckt. Interessant ist, dass sich dieser Epochen-
begriff sowohl für die Bundesrepublik als auch für
die DDR ablesen lässt. In den Überblickskapiteln
werden Charakteristika herausgearbeitet und
exemplarisch an Einzelobjekten verdeutlicht: Die
Hinwendung zu ungeschliffenen, elementaren
Formen und Materialien (Wallfahrtskirche in Vel-
bert-Neviges), das Experimentieren mit neuarti-
gen Konstruktionen (Olympiapark München), die
Weiterentwicklung des industrialisierten Bauens,
sei es durch Module (Universität Marburg) oder
die Perfektionierung des Plattenbaus; neue Di-
mensionen in Stadtplanung (Berlin-Alexander-
platz) und Wohnungsbau (Halle-Neustadt, Ham-
burg-Steilshoop). An diese ausgesprochen infor-
mativen Kapitel reihen sich in bewährter Weise
die Einzelbeispiele, gruppiert nach Bauaufgaben.
Hinweise auf wichtige Gebäude wurden aus 
den Denkmalämtern geliefert, die Auswahl un-
terlag baugeschichtlichen Gesichtspunkten. Ba-
den-Württemberg ist mit insgesamt 19 Beispielen
vertreten, davon vier Schulbauten, drei Industrie-
bauten, drei Kirchen und zwei Einfamilienhäuser
– eine durchaus realistische Gewichtung.
Der baugeschichtliche Ansatz fällt insbesondere
bei der Bildauswahl ins Auge, die sich überwie-
gend aus zeitgenössischen Aufnahmen rekrutiert –
so schmückt den Titel ein Foto der sicherlich sehr
zeittypischen, jedoch 1984 wegen irreparabler
Bauschäden abgebrochenen Metastadt in Dorste-
Wulfen. Aus Sicht der Denkmalpflege ist die Ver-
wendung historischer Aufnahmen nicht unpro-
blematisch. Zwar wird auf vorhandenen Denk-
malschutz bei den Objekten hingewiesen, da die

Gebäude jedoch in „jungfräulichem” Zustand
abgebildet sind, führt dies zu Verschiebungen in
der Bewertung aus heutiger Sicht. So z.B. an den
beiden Karlsruher Beispielen: Der Teppichsied-
lung von Gieselmann fehlt heute aufgrund zahl-
reicher Veränderungen der suggerierte geschlos-
sene Eindruck, die Gebäude der Bundesgarten-
schau sind abgerissen.
Das Architekturgeschehen der Sechzigerjahre wird
in dieser sehr informativen Broschüre differen-
ziert und nachvollziehbar darlegt, der Band ist mit
Sicherheit ein „Augen-Öffner” für alle Interessier-
ten und liefert den Fachleuten wichtige Grundla-
gen für die Bewertung.
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